
Amtsblatt MrAmbllcherZeitlmg.
H»' 3 » 5 . Montag den 2V. Dezember R837«

Z 760.

K k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat unterm 3 l . Oktober

1857, Z. 2 2 l I 5 M > 5 , das dem Ferdinand Linder
auf die Eifiudung einer Konstruktion der Signal -La«
terncii für Eisenbahnen, uitteim l l . Novcuiber l856
ertheilte ausschließende Piivi legium auf die Dauer des
zweiten bis einschließig fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hac unterm 3 l , Oktober
1857, Z. 2 2 l l 4 j 2 4 l 4 , das ursprünglich dem James
Seymour, unterm 13. Oktober >856 ertheilte, seither
an Eduaid Zulzer vollständig übertragene Privilegium
auf eine Verbesserung der Nähmaschine, auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3 1 . Oktober
l 8 5 7 , Z. 2 2 l , H 2 4 l 3 , das dem Anton Plischke auf
die Erfindung einer neuen Näh- und Tambourir-Ma-
schine unterm l 2 . Okcober 185Z ertheilte auSfchlie,
ßende Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 30, Oktober
1857, Z. 2 2 0 3 0 M 0 7 , das dem?eo«olo Nenkcozaun

auf die Erfindung eines Wagen. Thürschlosses unterm
I . Dezember 1855 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer deS dritten und vierten Jahres ver-
längert.

Die Piivilegiumsbeschreibung, auf deren fernere
Geheimhaltung verzichtet wurde, kam» nunmehr von
Jedermann im k. k. Privilegien-Archive eingesehei,
werden.

Das Handelsministenum hat unterm 3 l . Oktober
l 8 5 7 , Z. 22029^2406, das dem Gabriel Franz
Ianauscheck auf eine V r i besseruug der Dampfbratsägen
von, «3. Oktober «856 ertheilte ausschlieiieude Pr iv i -
legium auf die Dalier dcs zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat Nütel-!» <il>. Oktober
1857, Z 2 1 9 6 ^ 2 4 0 1 , das dem Hllgo Fiedler, auf
die Erfiüduug eines Verfahre»!?, ilu» a»S Mais vor
dessen Verarbeitung zu M e h l , Gries, Stärke und
S p i m u s , das in demselben enthaltene Fetlöl auSzu»
scheide», ertheilte ausschließende Privilegium ddo. 2 5. Ok.
tober 1856, auf die Dauer des zweiten Jahres oer,
langert.

Das Handelsmiinsteriun, hat unterm ö l , Oktober
,857 ,3- 2 2 l 2 7 j 2 4 2 l , das dem Sigmund Schwarz
auf eine' Verbesserung der elastischen D.cktücher und
des elastischen Packpapieres unteim ! 5 . Dezember »855
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten IahreS verlängert.

DasHandelsministerinm hat unterm 2. November
1857, Z. 22307^2443, die Anzeige, dasi Ernst Friedrich
Amhon^ous Ausübungsrecht des ihm unterm 2>. Au.
aust «857 auf die Entdeckung, den Erdäpfelzucker >n
krystallisirtem Zustande darzustellen, ertheilten Privile
giumS auf Grundlage dcr von dem k. k. Notar D r .
Iobann Volkelt i i, Prag legal'sirteu Ueberiragungs'
Urkunde ddo. Prag den l . Otcober »857, dem Karl
,.<a"> Kaufmann und Fabriksbesitzer zu Przimislau
. ^ d e l ' A l t übetrtragen habe, daß der Letztgenannte die
oben erwähnte v'.wilegirte Entdeckung in seiner Fabrik
i l i Hessow b.-> Przlmislau auszuüben berechtigt ,st,
zur Kenntniß gekommen, und die voischnftmäßige E i» ,
vegistrirung dieser Uebe, tragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm I . November
1857, Z 2<090,2824, das dem Ludwig Szaloky
>.,s eine Verbesserung in der Erzeugung von Zylinder
B ^ d ä l a e n , «„term 17. November .854 ertheilte
^schli<ßc,'de Privi l 'g'MN auf d i , Dauer des rierten
Jahres verlängert

^ o y ! Iu l l i on k Komp.« i" Par>l> über Einschreiten
ih,,A Ber.llmacht.gcen Nobert Galbratth, Zlril.-Inqe.-
..eurS in Wien (Stadt Nr . l l 0 3 ) , 0" dle Ech.,-
dung, aus Tor f . Braunkohlen. Holz. Ste.utohlen und
Knochen durch ein eiqe„thi',mliches Vettahre,, ,!, de>
Behandlung lind Verkohlung derselben N" bessere-
Bleunmateriale zu gewinne», ein ausschlieycnoes f l ^
vilegium für die Dauer von dre, Jahren ettheil>.

' Diese Erfindung ist n, F^nk r , ! ^ ^..^ ,4 Fe.
bnnir l^5« .ms die D.^»l'r voi, füi>f^h>, Jahren ra-
tentirt.

Die Privilegiumsbeschr-eibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe--
wahruug.

Das Handelsministerium hat unterm 2. November
1857, Z. 22487^2456, das dem Johann Peter
Klein und Wilhelm Zipscr auf die Erfindung einer
Tuchrauhmaschine, unterm !8. Oktober 1856 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Z. 779. l. ( l ) Nr. 24U73.

Konkurs Kundmachung
Bei der k. k. Komitatbbchördc Fiume ist

die Seidenbau»Inspektoröstelle mit dem Iahres°
qehalte von 4 W f l . und dei Bereifungen mit
l?em Ansprüche auf die Entschädigung dcr Vor-
spalilisgebühren und den Zeylungölieitrag tägli-
cher 2 f l . provisorisch zu besetze».

Bewerber um diese Stelle, welche von jcdcm
audeln Dienstverhältnisse unabhängig bleiben müs-
sen, halien ihre dokumentirten Kompetenzgesuche,
wenn sie bereits in öffentlichen Diensten stchen,
irn Wege ihrer vorgesetzten, sonst aber im We'jt
dcr politischen Behörde ihres Aufenthaltes l>,6
5. Jänner k. I . an die gefertigte Komitatöbe«
höroe zu leiten, uud i>« denselben ihr Alter, Re<
l ig ion. ^stand, Hprachkeinttnisse, das morali-
sche u»d politische Wohloeihallen, die Fertigkeit
im Konzepte, im Rechnen, und die Kenntniß der
Maulbeerduume und Seidrnzucht glaubwürdig
nachzuweisen.

K. k. Komitatsliehö'cde.
Fiume am 12. Dezember »857.

Z. 773. i. (3) Nr. 23s,«.
Kundmachung.

Mi t Bezug auf den hicrortigcn Erlaß vom
3. d. M . , Z. 22!WH2i»»4, wird zur Cin-
Hebung der mit der kaiserlichen Verordnung
vom 23. Oktober ü85,7 angeordneten Stempel-
abgaben von Zeitschriften und Ankündiaunas-

blättern in Trieft, anstatt des dortigen k. k.
Hauptzollamtes, vor der Hand die dortige k. k.
Finanz - Bezirks - Kassa bestimmt.

Eben diese, und die k. k. Hauptzollämter'
zu Graz und Laibach, sowie die k. k. Steuer-
ämter zu Brück, Klagcnfurt, Villach und Görz,
werden auch bestimmt, die Einschaltungsge-
bühren, welche von den in dem §. 9 der be,
zogcnen kaiserlichen Verordnung erwähnten An-
kü'ndigungs- oder Anzeigeblättern, welche nicht
periodisch erscheinen, entfallen, und das damit
zu überreichende ungestempelte Exemplar des
Ankündigungsblattes zu übernehmen.

Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-
nanz-Landes-Direktion Graz am 15. De-

zember !857.

Z^ 22I5. (3s Nr. 5W5.
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibacher Spar-
kasse, durch Herrn Dr. Kautschitsch, wegen
schuldigen 4W fl. c. 5. c., in die exekutive

! Feilbietung des, im Grundbuche des Magistrats
Laibach vorkommenden, den minderjährigen
Maria und Ludovika Gaurig, Erbinnen nach
Ignaz und Katharina Gaurig, gehörigen, nnb
auf letztere Beide vergewährten, gerichtlich auf
«220 fl. 55 kr. geschätzten Hauses Nr. 5N in
der Stadt Laibach gewilliget, und es seien die
drei Tagsatzungcn zur Vornahme derselben auf
den 25. Jänner, 22. Februar und 22. März
I65K, ^'desmal um l l ) Uhr Vormittags vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet
worden, daß diese Realität bei der I . und 2.
Fcilbietung nur um den Schä'tzungswerth oder
darüber, bei der 3. aber auch unter dem Schäl«
zungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Feilbietungöbedingnissc, die Schätzung
und der Grundbuchsertrakt können taglich in
hiesiger Registratur eingesehen werden.

Laibach am l2 . Dezember 1857.

Z 775 ii (2) S t r a ß e n L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . Nr 2295

Wegen Uebernahme der auf der neuen Salla-Bczirksstraßc im Bezirke I dna mit dem
Erlasse der hohen k. k. Landesregierung vom l l . Oktober l857, Nr. 19^23, zur Ausführung
genehmigten, und in der nachstehenden Tabelle angeführten Kunstbauten wird die Minuendo-
Aersteigerung bei dem k. k. Bezirksamte in Idr ia am l l . Jänner l858 von tt bis 12 Uhr
Vormittags abgehalten, und die AuSbietung nach den einzelnen Bauobjekten vorgenommen
werden, als:

Post- " " " '
N ^ B a u o b j e k t Fiskalpreis

1 Herstellung einer gewölbten Brücke über den Sagodabach . . . 47^ ^
2 » » » >, in der Brusowa Grappa . . ,286 l l
3 » » » » über die Salla beim Piuk . . 844 zz
4 » von 18 Stück mit Steinplatten belegten Kanälen . . 45z zy
5 » » l 4 » >, „ » und auf Stütz-

mauern gestellten Kanälen I2N4 28
6 » von N Stuck gewölbten Durchlässen 752 3y
7 » einer Stützmauer oberhalb Piuk l2V3 3<»
8 » von 2 S t . Stützmauern nächst dem Sagodabache in der Salla 722
9 »> mehrerer kleiner Stützmauern, zusammen . . . . . 974 42

10 Bei- und Aufstellung von 400 Stück Randsteinen 333 ^
1 ! Herstellung der Paravetmaucr 499 2 ,
12 Versicherung dcr Straße mittelst Geländer . . . . . . . . 393 4
13 Lieferung und Aufstellung von 25 Stück Distanzzeichen? Säulen . 25 —
?4 Bei- und Aufstellung einer Wegweisertafel ,g __

^ zusammen . »242 48°
Zu dieser Versteigcrungö«Veredlung werden Unternehmungslustige mit dem Beisahe

eingeladen, daß Jeder, der fü> ^ oder als Legal-Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren
wil l , das 5A Vadi , "^ '^s Fiskalpreises von dem Objekte, für welches ein Anbot beabsichtet
wird, vor d«"^ B^ rme der Verhandlung zu erlegen hat.

Schriftliche, mit dem 5°/<> Vadium belegte Offerte werden jedoch nur vor dem Begmne
der mündlichen Versteigerung angenommen. Die bezüglichen Plane und Kostenüberschlage kön-
nen taglich m den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefertigten Bezirksamt emgefth^n we,d.n.

K. k. Bezirksamt Idria den l . September »857.
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Z. 2l82. (3) H ^ F ^ M . 4246.
<3. d k ' r l7' '

Von dem r. r. Bezilksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Truden
von Pudob, g?gen Josef Stt l le von Igendorf, we-
gen aus dem Vergleiche ddo. 3. Februar ,857,
schuldigen 23 fi. E. M . <!. «. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri-
gen, im Gruncbuche der vormaligen Herrschaft
Schneeberq »ub Urb. Nr. 73 vorkommenden Rea
litä't zu Igendors, im gerichtlich erhobenen Schaz^
zui'gsw^rthe von 720 st. C M . , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die exekutiven Feilbictungslag«
satzungen auf dcn l9 . Iänuer> auf den l9. Februar
und auf den 20. März 1858, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswertbe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Gruncduchser-
tlakl und die Üizitalionsbedingnisse können bei di>
sem Berichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
Dezember »827

Z 2,83. (3) - ^ Nr. 4076.
<z b i k k.

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann Stru?
kelj von Htldlane, und ftinen ebenfalls unbekannten
Erben oder Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Matthäus Zalar, von Herblan, Nr.
2, wider dieselben lie Klage auf Ersitzung des
EigentdumSrechttt der zu Hliblane gelegenen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Nadllschck
«ul, Urb. sir. 259'/g 252 vorkommenden und seit
'.4. Juni , 80</ auf Johann Strukelj vergewährten
Viertelhube, «nt, pi-26S. l8. November!. )., Z.4076,
hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver>
Handlung die T^gsatzung auf den IS. März 1858 früh
9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a. G. O. vor
diesem Gerichtr angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Mat
thaus Lach von Laaö als Ouraiar 9<l 2«:l'im aus
ihre G«f„dr und Kosten bestellt wurde.

Dessen welvcn dieselben zu d«rn Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellm lM? axher namhaft zu »nachen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ,8.
November 1857.

3 2l8s (3) N l . 77»l.
E d i k t .

Von dem k, k. stadt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadt! wird hiemit kund gemacht:

Es habe Herr Anton Ritter von Fichtenau,
durch Herrn Dr. Rvsina, wider dm unwissend wo
beim Mil i tär besindlichcn Josef Gimpel von Der^
gailiesello, die Hypothekar, Klage pcto. Zahlung
von 280 fi. e. c «,, »ul, pl-ue». »3- Navemder
d. I . , Z. 779», hieramtS eingebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzlmg auf den l 2. März <858, Vormittags 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 29 a. G. O, h'eramts
anberaumt , und dem Geklagten wegen seines unde
kannten llufcnthaltts der Hcrr Advolat Dr. Suppan
als slNl'Ilnl' »6 »cUlm auf snne Gefahr und Kosten
bestellt wuro«.

Dessen wird derselbe mit dim Anhange verständiget,
oaß er zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen habe, widri,
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku
rator verhandelt werden wälde.

Neustadt! am lS. November !85?

3. 2»93 <3)
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird hiemit tund gemacht:

Es sei in die exekutive Zeilbielung ter, dem
Johann Schauer uon Stalldors gehöcigen, im Grund'
buche Gotl̂ chee 8ul» Rekt. Nr. 1722 vorkommenden,
gerichtlich auf 453 si. bewertheten '/, Hübe zu
Zta l ldon, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 1? März ,857. Z. ,963, exetut. intab. 23.
Juli !857, <em mindj. Johann Kirn Von Nieder
do'rf, mMr Vertretung scmes Vormundes Iü t ^ 'N '
Widmar von ebendort, schuldigen l ,z fl. 6 kr.,
l?« hievon seit «2. September ,85A rückstän-
digen 5",^ Zinsen und der amrlauftnen Erelutions-
rosten gtwllliget, und hiezu die Tagsatzungen auf
den !6. Jänner. l3. Februar und 13 März ,553,
jedesmal Vormitt.igs 9 Uhr l'n dieser Gerichlsfan^
:e> mit dem Seisal^ anveraumt word'N, daß sir
.Realität nur bei der dritten Feldietun^ unter dem
LckayuügZ'rellbc werdc hilUangegeb^u werden. ^

Der Glunobuchsertrart, das Schätzuligsproto-
koll und die iilzitationsbedingnissc können laglich!
wahrend den Amtsstuncen hieramts tingeschen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt!, 4.
November 1857,

Z. 2lV4.. 'H) . Nr. 2807.
^ » ^ M E H , k l.

Von'dem k. k, Bezirksamte Krainvurg, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchn» der Frau Maria
Mal i , vcrehellchtc v. Jabornig von Neumarctl, gegen
Mathias Schwege! von Letenze, wegen aus dem
Vergleiche vom 23. Juni v I schuldigen Kapitals
pr. 600 fi. nebst Interessen pr. I I 3 f l . l5 kr. C M .
0. «. Q., in die erckutivc öffentliche ^erstelgcruiig
der, dem iletztem gehörigen, im Grundduchc Egg
ob Krainburg «ud Urb. Nr 248 vorkommenden
Ganzhube, im gerichtlich erhobenen Schä'tzungs'
werthe von 2360 st. 40 kr. <Z. M . , nebst den auf
90 fi. 30 kr. bewettheten Fahrnissen, gewilliget, und
zuc Vornahme derselben die Feilbietungst^gsatzmigcn
auf den «6, Iämier, auf den l6. Februar und auf
den 16. März »858, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dieser AmtSkanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nebst den Fährnissen nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

Das SchätzungsplotokoU, der Grundbuchser-
trakl und die ^izitationsbldingnisse können bei die<
sem Gerichte in oen gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kramburg, als Gericht, am
8. Jul i !857.

Z. 2l95. (3) Nr. 3886.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Narobe und dessen gleichfalls unbekannten E l .
den hiermit erinnert:

Es habe Fianz Burger von Podrezhe, wider
dieselben die Klage auf Verjährt' und Erloschener-
klärung eines Schuldbriefes vom <0. September
>808 pr. 300 si. «uli prass. 29. September ,857,
3, 3886, Hieramts eingebracht, worüber zur münd.
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den ,6.
März ,858 früh 9 Uhr mit dcm Anhange dec, §.
29 a. cH>, O. angeordnet, uiw den Geklagten wrgen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Franz
Globozhült von Krainbulg olö <ünlktcir 2<l »ewn»
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu <r-
scheinen, orcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widli
gens diese Ntchtssache mit d,em ausgestelltm Kuia-
tor verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Kruinburg, als Gericht, am
2». September ,857.

Z. 2196. (3) Nr. 4,7,
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirisamle Krainburg, als G«.
richt, wird hiemit bekannt gemachl:

Es sei über das Alisuchen des Johann Kalistcr
von Laibach, als Zessionar deS Urban Ierala vo:>
Nik las, gtgen Johann Suppan von Strohai.,,
wegen aus dem Vergleiche vom ,5. Februar l853
schuldigen 6l0 fi. 24 kr. (ä. M. c. «, e., in oie
exellilioe öffentliche Versteigerung der, dem Üetziern
gehörigen, im Grundbuche Egg ob Kraindurg «»!)
Rtttf. Nr. 4 l volkonunenden Hlildhube, im gericht«
lich erhobenen Schatzungswerthe von «l62 ft, 20 kr,
<Z. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feildietmigstagsatzungen aus den l8. Jänner,
auf den l8. Fcbluar und auj drn ,8. März 1858,
jsdtVmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts
tanzlci mit dem 'Allhange bestimmt worden, daß
die feilzubictenre Realität nm bei der lctzten Feil-
bietung auch unter dem Schatzungswcrthe an den
Meistbietenden ymtangegebet, wndc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und oie LizitaticnSl,'td!l!g,nsse köü',<n bei diesem Ge-
richle in vcn gcwöhnlichtn Amtsstuüden eingesehen
werden. nou ^

K. k. Bezirksamt Krai l^urg, als Gtlicht, am
20, Oktober 1857.

Z. 2l97. (3, Nr, 4,99.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht .'?iro ^en unbekannt wo befindlichen Helena
und Ursula N a v ^ " ^ u>,o detcn unbekannten Erben
hiermit el l l innt: . . . .

Es habc Ursula Nabemir, ^/borne Pouschcne
vo„ Potozhe, wider dieselben die Kl^ge au, ^c^ahtt .
und Erloschenerklärung del, auf der in Potozhc gillgr«
nen. im GrundliucheNhorn unter Neüdlirg «uli Urb Nr
lä voifo>nme>idt!i (Äanzhubi zu Gliüslcl! dsr Htlti la

Nabeniik mit »50 ft. 5 6 ^ k r . , dann zu Gunsten
der Uliul'l 9caber!,ik mit l 70 f i , sammt Nebenrech'
ten, seit l . Ju l i ,807 intabulirten Abhandlung ddo.
3 l . Dezember »806 «nu psa«» 20. Oktober l. I , ,
Z, 4 l99 , Hieramts eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Tagsatzuung auf den ,6.
März 1858 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §.
29 a, G. O. atigeordnet, und den Geklagten wegen
ihrcs unbekannten Aufmthaltes Herr Dr. Josef Vur^
ger V0!» Krainburg als <^ui-l»wr »cl »olum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessm werden dieselben zu dem Ende vcrständi»
get, daß sie allenfalls zu rechter ZM s^hst zu erscheinen,
ober sich »inen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt
werdlti wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg , als Gericht, am
20. Oktober 1857.

H. 2l99. (3) Nr. 447».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird den uubckannt wo befindlichen Urban,
Josef und Andreas Rosmann, rssuslUlv^ ihren un<
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern hiemn't
erinnert:

Es habe Primus Redon von Predasl, wider
dieselben die Klage auf Verjährt ' und Erloschen,
crklä'rung der aus dem Vergleiche dvo. 22. Jänner
»793 aushaftendm auf seiner Realität Urb. Nr. 23
des Grundbuches Pfarrhof Krainburg zu Gunsten
des Urban, Josef und Andreas Rosmann seit 22.
Jänner ,793 intadulirten Forderung pr. 970 ft.
sammt Nevenverbindlichkeiten, x,ili prgys 9. No-
vember l, I . , Z. 4479, Hieramts eingebracht, wor.
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsayung
auf den ,6. März 1858 früh 9 Uhr mit dem An.
hange des §. 29 a. G. O. ungeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten'Aufenthaltes
Herr Dr. Inses Burger von Krainburg als O,l'2tm-
2(1 »<Umn auf ihre Gefahr und Koste« bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende velstän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi»
drigtlis diese Rechtssache mit oem aufgestellten Ku«
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Kramburg, alt Gericht, am
9. November l857.

3. 2207. (3) Nr. 3507
E d i k t .

V o m k, k. Bezirksamte iiack, als Gericht, wird
bekannt gemacht, und den unbekannt wo befind-
lichen uachdenaiinttN Gläubigern und deren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert, daß über
Ansuchen des Mat thäus Erscheli, von Hotoule H a l i " .
Nr. ,5 , um einzuleitende Amoltisl'rung nachstehender
auf der ihm gehörigen erekutive erstandenen, im
Grundbuch« des Stadtdomimums Lack s"l> Urb.
Nr . »86 vorkommenden Realität zu Lack H a u s ' N r .
8 über 50 Jahre haftenden Satzvostcn, a l s :
i l ) D a s Rechts deö Jakob Tschik für die lebenslang'

liche Wohnung dcss?n Zorderuog pr. ,7 si,, der
Forderung des Gregor Tfchit mit 2 ! ft. ,5 kr.,
des Ioscf Tsch'k mit 2 l si. ,5 kr. und des Jakob
Lampsccht mit 63 ft. 45> tr. aus dem Uebergabs-
Vectrage vom 2. März «796 in lal i . c l x l o m ;

l,)dic Forderung »es F ra , ^ Wolzhizd nus dem Schuld--
schcine vum 29. Auuust »803 pr, 300 fi. L. A5.,
otcr 235 fi. intgl). ßlx iem;

<:)der Zorderullg des Gregor Tschik aus dem Schuld.
schciüc uuni 20, Oktober 1804 pr. 250 si. D . W .
inlnl i . onl !um;

<l)dcr '^oiderung des Gregor Tschik aus dem Schuld-
scheine vom <). Iaüner ,805 pr. 200 fi. D . W .
iulul). «<><!6m;

o)der Fo.r. ' !ung dcs «Äregor Tschik aus dem Schuld.
schrinc vom 18. Jänner ,805 pr. 350 fi. D . W .
in lu l i . ol)6«in;

s) der Fcoderung des Michael Schiffrer aus dem
Vergleiche voiu ,8. Jänner l845, intnl^. 25.
Iäüncr »805 pr. 200 fl. D. W. ;

^)de> Forderung dcs Stbastian Michelizh aus dem
Vergleiche v",n 8. Jul i 1805 pr. 6l> si. 87 «al<1i,
ode» 59 fi. 30 kr, i»t»li, «c>l1m»;

l̂ ) der Forderung dcs Lukas "..''aril oder Murre aus
dem Vergleiche uom 29 April !806 Pl. 42 si.
D. W. intgl). «<x!«m, alle l tne, welche au5 ir-

gend einem Nechlsgrlmdc Atlsvrucke daralif zu haben
vcrmeinen, aufgefoldcrt werden, solche viuüen cinem
Iahrc, 6 Wochen und 3 Tage», vom Tage der Ein-
schaltung dieses Ediktes, soglwiß bei diesem Ge«
richte anzumelden und auszuführen, widrigens ncick
Verlauf dieser Frist auf weiterrs Anlangen dirse
Forderungen als erloschen, qelödtct und unwirksam
erklärt, uno die bücherliche Löschung derselben be.
willigt werden würee,

Zur Wahnnlg der Ncchtc obigcr unbekannten
^laubiger wird Hcrr Mathias Killer in Lack als
Kurator ^ . " '« t .

il'ck î M !9. Ottyber >8??.


